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Weltliche Schultagung
In diesem Jahre fand die Bundestagung der „Freien Schulgesell -

kchaften " in Erfurt statt . Sie war für die Idee der weltlichen
Schulbewegung von besonderer Bedeutung , weil der Bund auf
dieser Tagung eine Formulierung seines Programms vorgenommen
bat .

An Pfingstsamstag veranstaltete die Erfurter Ortsgruvve des
Bundes einen Begrübungsabend in der Harmonie . Zahlreiche Gäste
waren erschienen , darunter Vertreter der Regierung , Städtischen
Behörden und befreundete Partei - und Kulturorganisationen . Die
Arbeiter -Mandolinisten , der Erfurter Volkschor und der Svrech - u .
Bewegungschor der freien Volksbühne füllten den Abend mit ihren
gut gelungenen Vorführungen aus .

Am Pfingstsonytag eröffnete der erste Bundesvorsitzende Linke ,
Berlin , die Tagung und gab nach den Begrüßungsansprachen
Universitätsvrofessor Dr . Max Adler , Wien das Wort zu einem
Vortrag über „Nationale und internationale Erziehung ". Das
Thema war gewählt worden im Hinblick auf die mannigfachen
Schwierigkeiten , die sich im Geschichtsunterricht und in der staats¬
bürgerlichen Erziehung bei diesem Problem ergeben . Professor Dr .
Max Adler macht in seinem Referat folgende Ausführung : Zwi¬
schen nationalem und internationalem Standpunkt scheint nicht
nur ein Unterschied des Begriffes , sondern auch ein solcher der
Moral aufzuklaffen . Für viele , die die idealen Werte des natio¬
nalen Gedankens nicht preisgeben wollen , aber dennoch das Be¬
dürfnis spüren , über eine enge nationale Beschränktheit hinaus
zum internationalen Standpunkt gelangen , ergibt sich ein schmerz¬
licher Widerspruch . Besonders hart wird die Problemstellung bei
der Entscheidung für den Erzieher .

Die Klarstellung verlangt , wie bei jedem gesellschafts - wissen -
lchastlichen Problem , dah wir alle Gedankenverbindungen mit
politischen und moralischen Werten , die an das eine oder andere
Wort anknllvfen , radikal aus unserem Denken entfernen müssen .
Wir geraten sonst in einen nie zu schlichtenden Streit um Wer¬
tungen . Unsere Frage , ob die Erziehung eine nationale oder
internationale sein soll , ist ein gesellschaftswissenschaftliches Prob¬
lem . Legen wir uns zunächst die Frage vor , was wir im soziolo¬
gischen Sinne unter Staat zu verstehen haben . Fest steht nur so¬
viel , dah der Zusammenhang des Rationalbegriffes mit einem
Naturbegriff , also etwa mit Blutzusammenhang der Nations -
genossen , gemeinschaftlicher Abstammung oder gar gemeinschaftlicher
Rassenangehörigkeit allgemein abgelehnt wird . Rassenreinheit ist
nicht nachweisbar , Mitglieder einer und derselben Svrechgemein -
Ichaft können verschiedenen Nationen angehören . (Engländer , Ame¬
rikaner ) und verschiedene Svrechgemeinschasten können eine Nation
bilden (Schweizer , Belgier , Juden ) . Worauf beruht denn nun der
Nationszusammenhang ? Die einen sagen : Auf dem nationalen
Willen , die anderen : Auf der historischen Entwicklung .

Die sogenannte Nation hat noch niemals alle Mitglieder einer
Svrechgemeinschaft oder eines Volkes oder Staatsverbandes um -
fabt , sondern immer nur einen kleineren Teil . Sie umfaßte im
Zeitalter der feudalen Kultur nur die adelige Gesellschaft und in
der Epoche bürgerlicher Kultur nur die besitzende Klasse . Die ande¬
ren Teile aber , im Mittelalter die Bauern und Leibeigenen , in der
Neuzeit die Proletarier , waren und find von der Kultur ausge¬
schlossen. Sie find auch im Sinne der Kulturträger garnicht mit -
gemeint .

Die Urstellung , dah eine Nation alle Mitglieder des Volks¬
verbandes umfasse , ergibt sich daraus , dah die herrschende Klasse es
versteht , ihre Angelegenheit als Eemeiwschaftsangelegenheit zu ver¬
treten . Die heutigen Klassennationen benutzen ihre natio¬
nale kapitalistische Wirtschaft für imperialistische Zwecke. Dieser
Klassennationalismus muh überwunden werden durch den soziali¬
stischen Internationalismus . Für die Arbeit in der Schule
ergibt sich , dah wir Täuschungsbegriffe und jede klassennationale
Orientierung ausschalten müssen . , Staatsbürgerlicher Unterricht
macht die Kinder mit der Mechanik der Verfassung bekannt .
Darüber hinaus ist staatsbürgerliche Erziehung abzulösen durch
gesellschaftsbürgerliche Erziehung .

Nach dem mit grobem Beifall aufgenommenen Referat ging man
zur Beratung der einzelnen Programmentwürfe über . Mit 196 zu
123 Stimmen wurde nachfolgender Entwurf angenommen , der
von der Mehrzahl der Unterverbände eingebracht und vom Reichs¬
tagsabgeordneten L ö w e n st e i n , Berlin , begründet worden war :

1. Der Bund der freien Schulgesellschaften Deutschlands ist der
organisatorische Träger der weltlichen Schulbewegung .

2. Er kämpft für die weltliche Schule als öffentliche , allge¬
meine und soziale Einheitsschule .

3 . Er reibt sich mit seinem Ringen um die Verweltlichung des
Schulwesens in den Kampf um die klassenlose Gesellschaft ein .

*&*££*, xlek Sofut 'Wotan*
Ein Tierroman von Oliver Curwood
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Nach acht oder vierzehn Tagen fiel noch mehr Schnee . Pierrot
begann nach seinen Fallen zu sehen . Neveese batte diesen Winter
mit ihrem Vater ein schönes Geschäft abgeschlossen . Pierrot hatte sie
zur Teilhaberin gemacht . Jedes fünfte Eisen , jede fünfte Mord¬
falle und jeder fünfte Eiftbrocken war ihr Eigentum , und was sie
zusammen erbeuteten oder töteten , sollte sie der Verwirklichung
eines Traumes , der in Nsveeses Seele aufgestiegen war , ein Stück¬
chen näher bringen . Pierrot hatte ihr versprochen , sie würden auf
dem letzten Schnee nach Nelson House hinunterfahren und dort die
alte kleine Orgel kaufen , wenn sie diesen Winter grobes Jagdglück
hätten . Sollte die Orgel aber schon verkauft sein , so wollten sie noch
einmal einen Winter arbeiten und dann eine neue erstehen . Dieses
Versprechen begeisterte Neveese . Von nun an war ste unermüdlich an
der Jagd auf die Pelztiere beteiligt . Bei Pierrot aber war mehr
oder weniger List dabei . Er hätte seine Hand dafür gegeben , wenn
nur Neveese die Orgel bekam , und er wußte bestimmt , dah ihr
Wunsch in Erfüllung gehen werde , ob in jeder fünften Falle ein Tier
gefangen war oder nicht . Einmal war durch diese Abmachung Ne¬
veese geschäftlich beteiligt und wurde zu persönlichen Erfolgen an -
gesvornt . Pierrot bedeutete ihr , so werde ste zu seiner Helferin und
Iagdgefährtin herangezogen . Vor allem aber wollte er ste bei sich
Laben , wenn er von zu Hause fort war . Er war überzeugt , dah Bush
McTaggart einmal wieder an den Erey Loon kommen würde , wahr¬
scheinlich sogar mehr als einmal im Laufe des Winters . Er hatte
schnelle Hunde , und es war nur eine kurze Reise für ihn . Neveese
durfte nie allein in der Hütte sein , wenn McTaggart kam.

Pierrots Fallen lagen in nördlicher und westlicher Richtung 'und
erstreckten sich über ein Gebiet von achtzig Kilometern . Durchschnitt¬
lich befanden sich zwei Ersen , eine Mordfalle und ein Eiftbrocken
über das Gebiet eines Kilometers verteilt . Diese Fallen zogen
sich in einer verschlungenen Linie an Flüssen bin , der Nerze , Ottern
und Marder wegen . In den tiefsten Wäldern wurden den Luch¬
sen Fallen gestellt . Ueber die gefrorenen Seen und die kahlen
Strecken , über die der Sturm hinwegfegte , lagen Eiftbrocken für die
Füchse und Wölfe zerstreut . In der Mitte dieses Gebietes hatte
Pierrot eine kleine Blockhütte errichtet und am Rande eine zweite ,
so dah sich die Tagesarbeit auf vierzig Kilometer Weg beschränkte .
Das war eine Kleinigkeit für Pierrot , und für Neveese nach den

4 . Der Ausbau und die Arbeit der weltlichen Schule haben sich
nach den gesellschaftlichen Notwendigkeiten für das Heranwachsende
Geschlecht zu richten , deren Feststellung nach den Methoden der
materialistischen Geschichtsauffassung zu erfolgen hat .

5 . Je nach der Lage der bestehenden politischen und gesellschaft¬
lichen Verhältnisse versucht der Bund den weiteren Ausbau des
Eesamtschulwesens nach seinen Grundsätzen durchzuführen oder die
Einrichtung weltlicher Sammelschulen gesetzlich und organisatorisch
zu erkämpfen .

Vorstehende Punkte wurden ausgiebig debattiert und ihre For¬
derungen in den entsprechenden Anträgen von der Versammlung
angenommen . Die simultanen Akademien müssen wegen
ihrer konfessionellen Bindung von den freien Schulgesellschaften
abgelebnt werden . Dagegen wird für 1931 die Einrichtung einer
weltlichen Akademie in Berlin gefordert . Grobe Erregung herrschte
über den Verfassungbruch , dah in Preußen dissidentische Leh¬
rer noch immer nicht angcstellt werden können . Da die behördlich
geforderten Reichsjugendwettkämvfe von der Reaktion
gegen die weltlichen Schulen benutzt werden , lehnt der Bund eine
weitere Beteiligung der weltlichen Schulen ab , dafür empfiehlt er
ihnen Teilnahme an den Wettkämpfen der bundestreuen Ärbei -
tersvortler . ,

Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : Aus der Bundesleitung
schieden aus : Faust , Hädicke und Frau Röder . Die neue Bundes¬
leitung setzt sich zusammen : Linke , 1 . Vorsitzender , Zitschcr , Ge¬
schäftsführer , Hauert , Schriftleiter der Freien weltlichen Schule ,
Hafner , Laafch , Frau Kresse und Porsch als Beisitzer .

Am Schluß des Bundestages wurde folgende Entschlief -
fung gegen die Fricksche Schulreaktion einstimmig an¬
genommen .

In Thüringen macht der Minister Frick den Versuch , die Thürin¬
gische Schule für Kriegs - und Bürgerkriegsvrovaganda durch Ein¬
führung der Hahgebete zu mißbrauchen . Er hat ferner den lebens -
kundlichen Unterricht öffentlich herabgesetzt . Die Reichstagung des
Bundes freier Schulgesellschaften stellt vor der Oeffentlichkeit fest,
dah die Thüringische Landeskirche , die angibt , für die Gemein¬
schaftsschule einzutreten , sich bisher nicht von dem Mißbrauch
der Religion in den Schulen abgegrenzt hat . Die Bundes¬
tagung bedauert , daß der Thüringer Lehrerverein als
Verfechter der „ Neutralen Staatsschule " seinen Mitgliedern nicht
die Ablehnung der hetzerischen Schulgebete zur Pflicht macht . Er
weist ferner darauf hin , dah die bürgerlichen Parteien in
Thüringen die Hand dazu bieten , dah die Schule unter Mihbrauch
der Religion nationalsozialistischen Zwecken dienstbar gemacht
wird .

Angesichts dieser Situation bekundet die Bundestagung ihren
festen Willen , mit aller Entschiedenheit den Versuch einer national¬
sozialistischen Beeinflussung der Schule abzuwehren . Gleichzeitig
ruft Sie die gesamte Arbeiterschaft und ihre Organisationen aus ,
ihren Kamvs gegen die fortschreitende deutsche Schulreokti 'on , für
die Fricks Vorgeben vorbildlich ist, mit allen Kräften zu unter¬
stützen.

- Island , das Land der Fjorde
und Geistre

Diese Insel im hohen Norden gehört zu den eigenartigsten und
abwechselungsreichsten Landschaften Europas . Ihre Schönheit vackt
jeden , der sie einmal gesehen hat . Die ganze Insel erstreckt sich über
ein Gebiet von ungefähr 196 099 qkm , wovon 13 500 qkm auch
heute noch vom ewigen Eise bedeckt sind . Um sich ein Bild von den
riesigen Eisflächen zu machen , mag man sich am besten die Tat¬
sache vor Augen halten , dah die Isländischen Gletscher etwa eine
viermal so grohe Bodenfläche bedecken wie sämtliche Alvengletscher
zusammen . Bis hart an die Meresküste heran erstrecken sich diese
Gletscher oft und nur ein wenige Kilometer breiter Streifen von
den Eletscherströmen angeichwemmten Schlammes trennt Meer und
Eis von einander . Hier gibt es keine Vegetation . Alljährlich über¬
schwemmt das Schmelzwasser der Gletscher diesen Landstreifen und
vernichtet jedes Leben . An anderen Stellen , wo ein steiles Rand¬
gebirge die Last des Gletschers trägt , finden sich hart neben den
starrenden Eisflächen liebliches Weideland , Kartoffel - und Rüben -
äcker . Zum Ausreifen von Getreide reicht die sommerliche Wärme
Islands nicht aus .

Aus Island befinden sich mehr als 100 alte Krater und »och 136
tätige Vulkane . Sie verleiben dem Lande in erster Linie mit seine
eigenartige Schönheit und das in ihrem Innern brodelnde , geheim¬
nisvolle Leben bedroht es mit den größten Schrecken. Wenn einer
der Krater zu arbeiten heginnt , dann durchschmilzt die glühende
Lava die gewaltige Eisdecke und die dadurch freiwerdenden Wasser¬

ersten Tagen auch nicht mehr zuviel . Den ganzen Oktober und No¬
vember hindurch und den größten Teil des Dezembers machten sie
ihre regelmähigen Streifzllge . Zu einer Runde brauchten sie sechs
Tage , einen Ruhetag in der Hütte am Erey Loon und einen zweiten
in der Hütte am Ende des Jagdgebietes eingerechnet . Für Pierrot
bedeutete diele Winterarbeit Geschäft , seit Generationen schon war
sie die Arbeit seiner Vorfahren . Für Neveese und Billo jedoch
war sie ein wildes und vergnügliches Abenteuer , dessen sie nicht
einen Tag müde wurden . Selbst Pierrot konnte sich nicht ganz
eines Einflusses ihrer Begeisterung ' erwehren . Sie wirkte ansteckend ,
und so war Pierrot drei Monate lang glücklicher als je einmal , seit
mit dem Tode der Mutter für Pierrot die Sonn « bei Freude unter¬
gegangen wax .

Es waren berlichc Monate . Die Pelze der Tiere waren dicht ,
die Kälte dauerte ohne eigentlichen Sturm ununterbrochen fort .
Neveese , die einen kleineren Teil des Gepäcks auf dem Rücken trug ,
um Pierrot die Last etwas zu erleichtern , batte Billo an das Tragen
kleiner Körbe gewöhnt , die sie gefertigt batte . Diese Körbe enthiel¬
ten den Köder . In mindestens einem Drittel sämtlicher Fallen be¬
fand sich „Schund "

, wie Pierrot Kaninchen , Eulen , Holzhäber und
Eichhörnchen zu nennen pflegte . Die gefangenen Tiere mit ausge¬
rissenen Federn oder beschädigtem Pelz dienten als Köder für die
anderen Fallen .

Als sie nun anfangs Dezember an den Grey Loon zogen , blieb
Pierrot plötzlich einige Schritte vor Neveese stehen und starrte in
den Schnee . Eine fremde Schneeschuhsvur hatte sich der ihrigen
genähert und wies in dieRichtung derBlockhütte , der sie zustrebten .
Pierrot blieb eine Weile stehen . Kaum eine Muskel bewegte sich an
seinem Körper . Die Svur kam geradewegs von Norden her —
und im Norden lag Lac Bain . Es muhten der Svur nach grohe
Schneeschuhe sein . Die Schrittweite lieh aus einen grohen Mann
schließen . Noch bevor Pierrot etwas gesprochen batte , muhte Neveese
schon , was diese Spuren bedeuteten .

.M
'sieu aus Lac Dain !" rief sie aus .

Billo beschnüffelte argwöhnisch die ' fremde Fährte und man hörte
das leise Knurren in seiner Kehle . Pierrot straffte die Schultern .

Ja , M 'sieu," gab er zurück.
Neveeses Herz schlug rascher , als sie wieder weiter gingen . Sie

fürchtete sich nicht vor Mc Taggart , hatte keine körperliche Angst , und
doch stieg etwas in ihrer Brust auf , das sie bei dem Gedanken er¬
beben ließ : McTaggart ' ist am Erey Loon . Weshalb war er wohl
da ? Pierrot brauchte diele Frage nicht beantworten , wenn sie auch
Neveese geäußert hätte . Sie kannte die Antwort selbst . Der Händler
von Lac Bain hatte nichts Geschäftliches zu erledigen : er wollte

Massen stürzen in die Ebene und vernichten alles Lebendige , *

in ihren Weg kommt . Der durch seine überwältigende Schönveu .durch
meisten in der Welt bekannte Vulkan Islands ist die H e k l a , n®1

dings nicht der größte . Von Süden her zeigt sie sich als eine fast
ganze Jahr mit Schnee bedeckte ebenmäßige Kuppe . Allein '»
uuiiot OW4JV lim wuiun . wvvww vwimvwuköi , ««»»• ♦' ♦' v , - Hl>
schichtlicher Zeit bat die Hekla 20 Mal das umliegende Lano, ^ .
ihrer glühenden Lava überschwemmt . 1845 war der letzte 0 r ‘

r .
Eisbruch bei dem eine Aschenwolke 1000 Meter hoH senkrcm^

I
dem Krater emvorgestiegen ist und der Staub der Asche vom
bis an die europäischen Küsten getragen wurde .
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Besonders an der Ostküste sind die in Island zahlreiche » tl ,
tief in das felsige Land eingeschnitten . Oft verengen sich die
nach dem Meere zu und erbringen dadurch den Beweis , dah ntch ' . ^
Meer Tic aus dem Felsengestein gefressen bat , sondern daß die
scherwasser sich im Laufe der Jahrhunderte von den Berge » ,,
hier diesen Weg zum Meere gebahnt haben . An den steilen p -
wänden der Fjorde sieht man deutlich wie 70 bis 80 Gesteins !« .
ten von den Lavaausbrüchen von Urzeiten her übereinander
türmt sind .

Die herrlichen , grohartigen Wasserfälle , wo ungeheure £ j(jl
sermassen zum Teil wie beim Bettifoh 60 Meter in die
stürmen , gehören ebenfalls zu den zahlreichen Reizen , die die
dische Landschaft zu bieten hat . , ( c it,

Reich ist das Land an Svring - und Schwefelquem
von denen der Grohe E e i s e r der bekannteste ist. Köstliche 6 »!.̂
spiele werden durch die sich aus den Quellen ablagernden
und die Auflösungsfarben des von den Säuren zerfressenen ^
steins geschaffen . In allen Farbtönen glitzert und gleiht e-
Rande der Quellen . . .

Im Eskisjordur im Osten Islands befindet sich das einzige
werk der Insel , eine Kalksvatgrube . Auch hier glcihende 8 »1

pracht . Wenn die Sonne auf die Wände der Grube scheint, »
glitzert es von Quarzen , Zeoliten und Kalkivatgängen .

Auf dieser an Schönheiten und Gefahren der Natur reichen > .
wohnen etwa 100 000 Menschen . Otto Emmer '

Allerlei
Die Sichtweite aus der Erde . Für einen auf freiem , ebenen ^

. ufrechlstebenden Menschen , dessen Augenhöhe etwa 1,5 — 2
über dem Erdboden liegt , ist der Horizont für 5 Kiloi » ^ .,
entfernt , d . h . wir können gerade soweit sehen , wie wir in
Wegstunde gehen können . Um doppelt !o weit zu sehen , hi ®
wir uns nur 5 Meter höher , also etwa in den ersten Stock
Wohnhauses zu begeben ; einem dreimal io weiten Fernblick ko>
wir aber erst vom Dache eines mehrstöckigen Hauses haben ,
lich in etwa 15 Meter Höhe . Von nun an bringt uns aber ^
weiteres Aufsteigen um je 10 Meter zunächst nur einen » i
maligen Gewinn von drei Kilometern Sichtweite und foätcr
weniger . Don der Kreuzblume auf dem Turm des Ulmer st
sters mit 161 Meter Höhe haben wir eine Sichtweite
Kilometern . Noch höher ragen die Antennenmasten der '

(,i
nigswusterhausener Funkanlage ( 210 und 243 Meter ) un & * ]<
Nauen (210 und 165 Meter ) empor ; und von der Spitze dcS
turmes in Paris können wir eine Sichtweite von 66 Kilo »1/ ^
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haben . Zu größeren Höben über der Ebene bringen es nur o -
zeug , Luftschiff oder Luftballon . Um eine Sichtweite von >00 ^
lometern zu haben , mühten wir schon bis zu einer Höbe
Kilometern steigen . Auf dem 8840 Meter hohen Eaurisankar
man eine Sichtweite van 358 Kilometern und eine Blickweit ^
400 000 Quadratkilometern , d . b . man konnte ein Gebiet ^
schauen , dah größer ist als Preußen und Bauern zusamine »
nommen . In Wirklichkeit wird natürlich die Sichtweite , y -
Nebel und Höhenzüge beeinträchtigt sowie natürlich durch d >e
sönliche Sichtfähigkeit .

Beachtenswerte Ausfuhr von Musikalien . Deutschland fte^ p'
Zeit die meisten Musikalien her . Nach einer Statistik vom -y !
1928 betrug die Ausfuhr von deutschen Musikalien im ganze » $
10 000 Kg . Eigenartig ist die Berechnung nach Kilograms » '

(if
wäre jedenfalls angängiger , die Stückzahl anzugeben , um fiS »IVWtv jVVVIk | UUa > UUoUliytDV ' l,) vlv WVMU(JM'Vi mH(TU)) VVVII| MH* V
besseres Bild machen zu können , da die Musikalien vieliE
schiedene Papierqualitäten aufweisen . Der Hauvtabnebmcr ’» p
streitig Oesterreich mit 1408 Kg . , die Schweiz mit 1314 KS 'hj--
Niederlande mit 1283 Kg . und die anderen Länder sieben .
zeit unter 1000 Kg . , während Amerika mit 1100 Kg . ebep ^ ti
den gröhten Abnehmern zählt . Unter den Musikalien über ^-!
die heitere Musik die ernste . Schlager vor allem Jazz - Komvo »1

herrschen vor .
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sie , Neveese , besuchen . Das Blut schoh ihr heiß in die Wange »>
^ i«

sie an den Augenblick am Rande des Felsens dachte , als er 1
^ ,1

seinen Armen beinahe zu Tode gedrückt hatte . Würde er da^ „ii
ein zweites Mal versuchen ? Pierrot war ganz in
ben Gedanken versunken , dah er kaum das seltsame Lachen

seine eigcM » n>
-> Aachen

das Neveese plötzlich ausbrach . Neveese horchte auf das
Billos , es war ein furchtbares , wenn auch leises Knurren -

achthundert Meter vor der Blockhütte nahm Neveeie Billo
körbe vom Rücken und trug sie den Rest des Weges Iclöf*-

^
Minuten später erblickten sie eine Gestalt , die auf sic S» 1»1

Es war nicht McTaggart . Pierrot erkannte sie und w >»
^

einem hörbaren Atemzug der Erleichterung mit der Hand -
,,,

De Bar , der in dem öden Land nördlich von LacBain
gebiet hatte . Pierrot kannte ihn gut . Sie batten f1!

"

Fuchsgist ausgetauscht , sie waren sogar Freunde und drückte »
^

'S
IM

Nui
°Ukch
L
»ttf

5* 3
Ms

Stf
Du

herzlich die Hände . Dann schaute De Bar verwundert 1»
hinüber : -

, . - c r - ^
„Zum Donner , die ist ja zur Frau hcrangewachsen !" 11■ ,

und Neveese erwiderte wie ein Weib seinen Blick ; das -v
ihre Wangen , als sie sich mit einer Höflichkeit verneigte ,
Jahrhunderte hinter die Zeit der Pelzjagden zurückwie -

De Bar verlor nicht viel Zeit mit der Erklärung seines ^ h
und bevor sie die Hütte erreichten , wußten Pierrot und J W,

hin
jun

Ut UIUÖUll g £
reits den Grund seines Hierseins . Der Fellhändler >n ^
muhte sich in fünf Tagen auf eine Reise begeben und da

^ „ ,
De Bar als Boten mit dem Auftrag zu Pierrot gesch > - j, Sf '

. .. .. . . . „ «• *i ^ . .. . rr

Mist
1

'ißs4|-%

ihn bitten , während seiner Abwesenheit dem Schreiber
Lagerverwalter , einem Mischling , zu helfen . Zuerst au
rot keine Silbe . Er dachte über etwas nach . Warum da

überteA -

gart ausgerechnet nach ihm geschickt ? Warum als
mand aus seiner näheren Umgebung ausgeiucht ? ^

>L| tu»» !,<i
Feuer im Ofen knisterte und Neveese mit der Zu ^ sil «

Abendbrotes beschäftigt war , legte er dem Fuchsfänge

ckck. %
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vor
De Bar zuckte die Achseln . ,. zsber ”?V : ■
„Zuerst hatte er mich gefragt , ob ich bleiben könnt . ^ t

Frau ist lungenkrank , Pierrot . Sie hat sich letzten

»b
Mr

! 3it

Kälte verdorben , und ich möchte sie nicht allein % t '
Tff0{J<5

’ ll %

ra- ' 5
fetzt großes Vertrauen auf Euch . Zudem kennt ^ICO! biuora --- --- - -- — aew-
die auf seinen Listen sieben . So hat er mtch zu « s,lztieke». . j
der Bitte , es soll Euch nicht um den Ausfall an v öjc I
sein . Er werde Euch das Doppelte der -, Summe bezav^

-

der Zeit verdient hättet , die Ihr in Lac Bain i«U>-

iFortsetzung folgt .)
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